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Lean Development in KMU

Steigender Wettbewerbs- und Kostendruck haben bei der Ef'zienzsteigerung in Entwicklungsabteilungen eine be‐
sondere Rolle. Der Ansatz des Lean Development unterstützt die Möglichkeit, Verschwendungen innerhalb der           
Entwicklung und deren Schnittstellenbereiche zu identi'zieren und konsequente Wertschöpfungsorientierungen       
an​zu​stre​ben.

Zielsetzung

Das Projekt „Lean Development in KMU“ soll zunächst die
Partnerunternehmen sowie langfristig weitere bayerische
KMU vbm befähigen, ihre Entwicklungsabläufe kontinuierlich
zu optimieren. Hierzu wird ein Leitfaden zur Pilotierung und
Einführung von Lean Development entwickelt. Dieser soll bei
der Auswahl eines geeigneten Pilotprojektes, dessen Durch‐
führung und der Verankerung der Lean-Gedanken im Unter‐
neh​men un​ter​stüt​zen.

Derzeit fehlen die erforderlichen Leitfäden und Hilfestellun‐
gen, um eine individuell auf das Unternehmen zugeschnittene
Identi'kation und Priorisierung der zu adressierenden Hand‐
lungsfelder ohne externe Unterstützung durchzuführen. Dar‐
über hinaus mangelt es an Ansätzen zur Prognose und zum
Controlling der angestrebten Ef'zienzsteigerungen. Zudem
wird die dauerhafte Integration des Lean Development-Leitbil‐
des in die betriebliche Praxis nur unzureichend adressiert und
für ei​ne pra​xis​na​he Um​set​zung auf​be​rei​tet.

Daher hat das Projekt zum Ziel, in Kooperation mit den betei‐
lig​ten In​dus​trie​un​ter​neh​men ei​nen pra​xis​ori​en​tier​ten Leit​fa​den
zu er​ar​bei​ten.

Situation

Im Zu​ge stei​gen​den Wett​be​werbs- und Kos​ten​drucks muss die
Ef​fi​zi​enz auch in der Ent​wick​lung und an​gren​zen​den Be​rei​chen
kleiner und mittelständischer Unternehmen gesteigert werden.
Ein An​satz da​zu ist Le​an De​ve​lop​ment.

Die exis​tie​ren​den An​sät​ze des Le​an De​ve​lop​ment las​sen al​ler​‐
dings eine Orientierung an den Bedürfnissen kleiner und mit‐
telständischer Unternehmen vermissen und liefern keine aus‐
reichenden Hinweise zur Auswahl der geeigneten Betrach‐
tungs​fel​der und Maß​nah​men.

Obwohl Lean Development bereits in einigen Großunterneh‐
men initiiert wurde, fehlen bisher Erkenntnisse darüber, wie
und mit welchem Effekt dieses Leitbild den deutschen Mittel‐
stand voranbringen kann. Vor allem mangelt es an einer Vor‐
gehensempfehlung, auf welche Weise zu einer geeigneten Pi‐
lotierung für eine schlanke Entwicklung gelangt werden kann
und wie sich beispielsweise das Verhältnis von Aufwand zu
Nut​zen die​ser Stra​te​gie dar​stel​len und kon​trol​lie​ren lässt.

Vorgehensweise

Um zukünftig KMU bei der Ef'zienzsteigerung ihrer Entwick‐
lungsprozesse unterstützen zu können, werden im Projekt fol‐
gen​de Kern​pha​sen durch​ge​führt:

Über eine Staffelung des Anlaufs der Phasen bei den Indus‐
triepartnern und regelmäßige übergreifende Workshops aller
Projektbeteiligten wird dabei besonderer Wert auf einen inten‐
si​ven Wis​sens​trans​fer ge​legt.

Die Ergebnisse der einzelnen Phasen ?ießen in den Leitfaden
zur Einführung von Lean Development in KMU ein, der das
zen​tra​le Er​geb​nis des For​schungs​pro​jek​tes dar​stellt.

Ergebnisse / Nutzen

Im Rahmen des Forschungsvorhabens soll ein Leitfaden ent‐
wickelt werden, der die drei zentralen Fragestellungen der Pi‐
lotierung und Einführung von Lean Development, der Erfolgs‐
messung und der nachhaltigen Verankerung von Lean Deve‐
lop​ment im Un​ter​neh​men adres​siert.

Dies umfasst neben Hilfestellungen zur Identi'kation der rele‐
vanten Verschwendungsfelder auch die Darstellung der erfor‐
derlichen Schritte zur Auswahl und unternehmensinternen
Entscheidungs'ndung eines  geeigneten Pilotprojekts, um die
Wirksamkeit von Lean Development zu belegen. Dabei werden
vor allem die Planung des Ressourcenaufwands und Zeithori‐
zon​tes der Erst​ein​füh​rung be​trach​tet.

Darüber hinaus werden geeignete Instrumente zur Prognose
und zum Con​trol​ling von Auf​wand und Nut​zen der Maß​nah​men
zur Verschwendungsreduzierung entwickelt und in den Leitfa‐
den ein​ge​bun​den.

Unternehmensspezi'sche Pilotierung und Einführung von
Le​an De​ve​lop​ment,

-

Im​ple​men​tie​rung der aus​ge​wähl​ten Maß​nah​men,-

Er​ar​bei​tung ei​ner Er​folgs​mes​sung,-

nach​hal​ti​ge Ein​füh​rung in den Un​ter​neh​men,-

Leit​fa​den​ent​wick​lung.-

KME – Kompetenzzentrum Mittelstand GmbH | Parkring 29 | 85748 Garching
Telefon 089-25006160-0 | Telefax 089-25006160-9| info@kme-mittelstand.de | www.kme-mittelstand.de

Stand: März 2010
Seite1/2



Abschließend werden die erforderlichen Aspekte zur unter‐
nehmensübergreifenden Verankerung und Verstetigung der
Lean-Methodik aufbereitet und umsetzungsorientiert in den
Leit​fa​den ein​ge​ar​bei​tet.
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